
Georg Paulmichl gilt als Mensch mit sogenannter »geistiger 
Behinderung«. Er ist ein erfolgreicher Autor und Maler. Gebo-
ren 1960 in Schlanders, lebt er heute in Prad und besucht die 
dortige Werkstätte für Menschen mit Behinderung. Seit den 
80er Jahren schreibt und malt er. 

Volksbühne

Manchmal findet das Dorftheater auf der Bühne  
	 seine Aufführung.
Die Theaterspieler müssen die Sprechblasen walten lassen.
Erst durch die Übung läßt sich der Rollentausch 
	 entwältigen.
Im Rampenlicht der Bühne wird der Zuschauer bereichert.
Lachfalten biegen sich im Gelächter.
Die Dramatik steigt von Akt zu Akt dem Spielbetrieb 
	 entgegen.
Das Publikum wird verwandelt im Theatergeheimnis 	
der Phantasie.
Dem Ernst der Sache kommt keiner auf den Grund.

Im Haymon Verlag erschienen: Verkürzte Landschaft. Texte 
und Bilder (1990), Ins Leben gestemmt. Neue Texte und Bilder 
(1994), Vom Augenmaß überwältigt. Briefe, Glossen und Bilder 
(2001), Der Mensch (2003), Der Georg. Texte und Bilder (2008). 
Die Bücher sind am Infostand der OBA im Theater käuflich zu 
erwerben.

Nora Gomringer  ist Schweizerin und 
Deutsche, schreibt Lyrik und für Radio und 
Feuilleton. Seit 2000 hat sie fünf Lyrik-
bände und eine Essay-Sammlung veröf-
fentlicht. Die junge Lyrikerin und Poetry 
Slammerin rezitiert, schreibt und liest 
preisgekrönt vor. 2011 wurde ihr der Jacob-
Grimm-Preis Deutsche Sprache verliehen. 
Sie hatte Poetikdozenturen in Landau, Sheffield und Kiel inne. 
Sie lebt in Bamberg, wo sie das Internationale Künstlerhaus Villa 
Concordia seit 2010 leitet. Wer mehr über sie wissen möchte … 
der lese genau hin!   www.nora-gomringer.de

Vorverkauf: bvd Kartenservice (siehe Seite 
11,00 Euro / ermäßigt 5,50 Euro

15. / 16. / 18. 11.  2012

Szenische Lesung
20.00 Uhr
in der Studiobühne des 
E.T.A. Hoffmann Theater, 
E.T.A.-Hoffmann-Platz 1

Vom Augenmaß 
überwältigt!
Szenische Lesung mit Texten 
von Georg Paulmichl

aufgeführt von der OBA Theatergruppe Bamberg 
unter der Leitung von Mike Wolf und Harald Rink
Lesung Nora-Eugenie Gomringer | 
Lyrikerin und Direktorin des 
Internationalen Künstlerhauses Villa Concordia

»Was der Georg Paulmichl schreibt, ist für mich 
die höchste Stufe der Poesie, die ein heute 
lebender Mensch erklimmen kann.« 
Dietmar Schönherr

Georg Paulmichl  denkt die gewohnte Ordnung der 
Sprache gegen den Strich. Skurrile Wortkombinationen, krause 
Metaphern und der häufige Wechsel zwischen verschiedenen 
sprachlichen Registern erzeugen einen schrägen Blick auf die 
Welt und machen Paulmichls Texte zu literarischen Schätzen. 
Dahinter steht keinerlei programmatische Absicht, sondern ein 
außergewöhnliches Sprachgefühl und eine große Lebensfreude. 
Denn: »Ohne Vergnügen verdirbt der Mensch wie alte Speise-
sorten«.

In einer szenischen Lesung werden die besten Texte Paulmichls 
von Nora-Eugenie Gomringer, der Leiterin des Internationalen 
Künstlerhauses Villa Concordia, vorgetragen. Die OBA Theater-
gruppe greift die abstrusen Wortspiele auf und übersetzt diese 
in freien szenischen Assoziationen zu spielerischen Geschich-
ten. Die Erfahrungen aus dem Alltag von Georg Paulmichl 
werden dabei mit Hintersinnigkeit und Witz in Szene gesetzt.
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